
All en Ausschuss mi tgli eder n l i egt  ei ne neue Darstell ung zu m St ell enpl an 2017 vor,  di ese wi r d 
ausf ührli ch von St VR Bi nner  erl äut ert.  Er  f ührt  aus,  dass  der  St ell enpl an 2017 129 Pl anst ell en 
u mf asse.  Unt er  Ber ücksichti gung der  Teil zei tstellen bei nhal te der  St ell enpl an 113 Voll zeitstell en, 
davon unbesetzt  sei en 11 St ell en ( 5 Bea mt e /  6 Beschäfti gte).  Al s  Ergebnis bli eben 102 St ell en, 
di e t atsächli ch besetzt  si nd.  Vor  Begi nn mehr erer  Ei nspar ungs maßnah men sei  di e Ver wal t ung 
mi t  157 t atsächli ch besetzten Pl anstell en i m Stell enpl an 2004 gestartet.  Des  Wei teren wei st 
St VR Bi nner  darauf  hi n,  dass  di e berei ni gten Personal kosten,  di e si ch i m Jahre 2002 auf  ca.  5, 8 
Mi lli onen Eur o ( Rechnungsergebni s)  beli ef en,  trotz  t arifli cher  und gesetzli cher  Er höhungen 
konstant  gehal ten wer den konnt en.  Hi nsi chtli ch der  Personal kostenpl anung könne 2021 von 
ei ne m St and von ca.  5, 9 Mi lli onen Eur o ausgegangen wer den.  Di es  ergebe trotz  t arifli cher  und 
gesetzli cher  St ei gerungen kei ne Personal kostenstei gerung i n 20 J ahren.  Bi s  zu m J ahr  2021 
müssen noch wei tere 6 Stell en ei ngespart wer den. 
 
Stv.  Sch mi d erkl ärt,  dass si e de m St ell enpl an ni cht  zusti mmen könne.  Si e wür di ge durchaus  di e 
Ar bei t,  di e di e Gesa mt ver wal tung l ei ste und wi sse auch,  dass  das  Personal ei nspar ungskonzept 
u mgesetzt  wer den müsse,  hal te di eses  Verf ahren aber  ni cht  f ür  bürgertaugli ch.  Bei  de m 
i nz wi schen engen Konstrukt  müssten nur  ei ni ge Personen ausf all en,  u m di e gesa mt e 
Personal pl anung „über  den Hauf en zu sch mei ßen“.  Für  di e ver bl ei benden Mi tarbei ter  st ell en 
di ese Ausf äll e dann wi eder  ei ne Mehr bel ast ung dar  und könnt en evtl.  zu wei teren l änger 
andauer nden Personal ausf äll en f ühren,  da verbl ei bende Ar bei ten zusätzli ch zu den ei genen 
erl edi gt wer den müssten. 
 
Stv.  Kri eger  stellt  di e Frage,  ob di e Ver wal tung mi t  di ese m St ell enpl an noch i n der  Lage sei,  i hren 
Ver pfli cht ungen nachzukommen oder  ob Lei stungen/ Auf gaben noch mehr  zur ückgef ahren 
wer den müssen.  Hi nsi chtli ch des  Wohl s  der  Mi tarbei ter  und der  Bürger  di eser  St adt  könne es  so 
ni cht  wei tergehen.  Sei ner  Mei nung nach f unkti oni ere di e Ver wal tung moment an noch sehr  gut, 
aber  er  stell e si ch di e Frage,  ob es  auch i n Zukunft  so sei n wer de,  da das  zur  Zei t  anvi si erte J ahr 
2021 noch ei nen l angen Zei traum darstell e.  
 
Auf grund ei ni ger  Verständni sfragen der  Ausschuss mi tgli eder  erl äut ert  di e Ver wal tung,  dass  di e 
veranschl agten Personal kosten i m Haushal t  si ch ni cht  mi t  den Angaben von St VR Bi nner  decken, 
da di e Veranschl agung i m Haushal t  zude m Rückstell ungen (z.  B.  f ür  Url aub und Überst unden) 
sowi e di e Versorgungsbezüge ent hal te.  Des Wei teren wei st  di e Ver wal tung noch mal s 
ausdr ückli ch darauf hi n,  dass  si e gegen kei nen der z wei  Punkt e des 
Personal ei nspar ungskonzepts  i n Ver bi ndung mi t  de m Haushal tssani erungspl an verst oßen dürf e, 
und z war  gegen di e f estgel egten St ell enei nspar ungen und di e Personal kostenpl anung.  Soll te es 
dazu ko mmen,  dass  si ch di e Gehal tsent wi ckl ung de m j etzi gen Konzept  entgegenwi rke,  müsst en 
ggf. noch mehr Stell en eingespart wer den.  
 
Bezogen auf  di e Rückfrage des  St VR Bi nner  t eilt  Stv.  Schul te mi t,  dass  er  es  f ür  wi chti g hal te,  di e 
Vorstell ung und Di skussion des  St ell enpl ans  2017 i n gl ei cher  Art  und Wei se i m Rat  zu f ühr en, 
da mi t auch di e zur Sitzung erschi enen Bürger bestmögli chst i nf or mi ert würden.  
 
I m Anschl uss empfi ehl t der Haupt- und Fi nanzausschuss de m Stadtrat f ol genden 
 



Beschl uss: 
 
Ge mäß § 80 Abs.  4 GO NR W i n der  zur  Zei t  gül tigen Fassung beschli eßt  der  Rat  den St ell enpl an 
f ür das Haushal tsj ahr 2017 al s Anl age der Haushaltssatzung 2017.  


